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3>on ©efpfsmane nacp ©olgafpa

3u m Karfreitag
VDieberum ftcf>cn toir in ber 'pajfionsîeif. 3m

©eifte jeßen mir ajejus auf feinem ®in5ug in bie beilige

6tabf, begleitet bon einer großen Vollsmcnge,
bie ißm jubelnb îuruff : „ißojianna, gepriefen fei,
ber ba Bommf im îlamen bes ißerrn!" (Rur altju-
balb folgte aber bas „Kreu3ige ißn!" — Vie jünger

'3eju berftanben ißren DReiffer juerft mcßf, als
er ficf> bon *3ubas berraten unb im ©arten ©efß-
femane bon ben tpäfcßern gefangen nehmen ließ.
Vie ©rlöjungsgeban&en ©otfcs im Kreu3 <£f>rifti
toaren ißnen 3U ßocß ; bas Kreu3 mar ißnen ein
©ergernis unb eine ïorbeif. «Statt bes ertoartefen
iröijcßen Königreiches folgte bie Kreu3igung bes
üerßeißenen DReffias. ©ber balb lernten bie jünger

bas Böniglicße (Rluß bes ©otfestnillens; fie
folgten "Jtfus nacß unb ermäßlfen als feine Voten
Kreu3, Xrübjal, ©ngft, Verfolgung unb ißre £o-
fung hieß: „VOir miifjen burd) biel ïriibjal in bas
(Heid? ©offes eingeben!"

3nmiffen aller Verfolgung unb "Rot blicüfen feit
balb 2000 ^aßren saßlreicße DRenjcßen 3Utn Kreu3
empor. Venn bas Sterben bes ©rlöjers am 2Rar-
ferpfaßl auf ©algafßa bebeufet bie größte ©ffen-
barung ber £iebe ©oftes 311m IRenjcßengejcßlcchf.
Sollten mir bieje Sprach« ©otfes im Kreu3e ^eju
nicßf berfteßcn? ©ott läßt feinen 6oßn für uns
fterben 3n einem großartigen, unöergeßlicßenVilbe
malt er in feinem geüreu3igfen, fterbenben 6oßne

ber VOelt bas munberöolle VDorf bor bie ©ngen :

„©Ijo hol ©off bie V)elf geliebef, bas er feinen
eingebornen 6oßn gab, auf baß alle, bie an ihn
glauben, nicßf berloren gehen !" Vie 3toeife!nbe,

ringcnbe unb 3agenbe Seele mürbe es ja fonft nie

geglaubt haben, baß es eine cmige £iebe gebe, bie

über biejer bergänglicßen VOelt mit ißren Kirchhöfen,

mit ißren £ränen unb Seuf3en ©ebanßen
bes Çriebens ßaf. ©ber ßier empfängt fie einen

übermälfigenbcn ©etoeis bafür, bor bem auch bas

5meifclnbftc £>er3 berftummf, auch bas ber3agfefte
©emiif unferer jcßulbbelabenen 3eif mieber frijcßen
2Ruf fajjcn Sann.

3«jus ©ßrijtus ßaf burcß feinen jcßmacßbollen
lob am Krcu3 bas ©rlöjungsmerU für bie gan3«
IRenfcßßeif bollbracßf. Vurcß Jejus mürbe allen
©laubenben bas offene ©nabenfor 3um ßimmlifcßen
Vater erfcßlofjen. ©r bilbef gleicßjam bie tBrücüe

3mifcßen i>immel unb ©rbe. ©Ken, bie ficß 3aius
ben ©eßreu3igfen unb ©uferftanbcnen 3um Çreunb,
£>ef 1er unb ißeilanb ermäßlcn. ift bie alte VOeis-

jagung bes Pfalmiften erfüllt : „VOenn ber ißerr bie

©efangenen 3ions erlöfen mirb, fo merben mir fein
mie bie dräumenben. Vann mirb unfer DRunb boll
£acßens unb unjere 3unge boll (Hüßmens fein.
Ver ißerr ßaf ©roßes an uns getan, bes finb mir
frößlicß !"

sa. ©after

franften trüber, bann aber aucf) franfe Rei»
fenbe, bie Oorjpracpen. Tazu pflegten bie Klöfter
ipre Kräutergärten, bie befonbers mebizinifcpe
mertOolle ü^flanjen beherbergten. Uns ift ein
SfMatt bes alten Klofters St. (fallen überliefert,
ber neben ben ©ebäitbett auch bie ©arten, bie

Vpotpefcu unb bie Atraufeiträume jeigt.
Tap bis sur Renaiffauce bie DRebijin inenig

gortfcpritte machen tonnte, liegt anch teitmeife
baran, baff es in vielen Bänberrt unmöglich
mar deichen Verstorbener 31t fejieren, nm bem
Sit? ber Afranfpeit nachjnforfdfen. Religiöfe nnb
anbete ©inflüffe oerboten bies nnb nnr feiten
erhielt ein befonbers perootragenber Vrzt eine
folche ©rlaubnis nom BanbeSperrn. DReift mar
man baraitf angemiefen, giere 51t jergliebern.
Ties hat fict) noch bis in bas 18. Japrpunbert
erhalten; fo hat felbft unfer Apaller öfters Ve»

funbe an Schtoeinen erhoben, menn er fie an
DRenfcpen nicht fachen tonnte. Jn ©nglanb gab
e§ eine eigentliche AHaffe oott „Vuferftepungs»
männern", bie nacptS auf ben griebpöfen frifci)
beftattete deichen fta'hlen unb an 3(erjte oerfauf»
ten. Sonft mürben nur deichen üon Verbrechern
freigegeben.

Tennocp mar ber Dlieöerlänber Vefal im
16./IT. Japrpunbert imftaube, ein gropes Viert
über bie menfchliche Vnatomie, ben Vau bes

menfcplicpen Körpers, 31t Veröffentlichen, bas
eine grope Verbreitung fattb unb noch peuto bie

Vemunbernng ber Vetrachter finbet. Tas Viert
mar mit großen, jepr ausführlichen unb auch

fünftlerifcp perborragenben Vbbilbungen bes

Kunftmalers ban ©altar berfehen. ©s rief eine
mähre Resolution auf bem ©ebiet ber Vna»
tomie herbor.

©troas, mas mir nicht bergeffen müffen, finb
bie fogeitannten Aträuterbücher. ©s finb bies
Vefchreibungen bon Vr^neipflan^en, bie mit
rohen .ßoljfdfnitten ober au<^ befferen ilbbib
bungen herausgegeben mürben unb bie natüv
licpermeife erft bann Verbreitung finben toun=
ten, als bie Vuchbrmfertunft erfunben mar.
Ueberhaupt hat erft bie „fchtoar^e Aîunft" es

geftattet, bap baS, mas fonft nur einigen menu
gen zugänglich toar, eine grofee Verbreitung fixt
ben tonnte unb baburch Aficpt unb Aienntttiffe
auch außerhalb ber AHöfter unb ber ©elehrten
ftuben ©ingang fanben.

Srfjmetj. KjebammenuetbanD

3cnfraIt>orftanb
^jubttarinncn

Seftion Schtopz
grau üacheiVDJiarti Vlbina, ©gg bei ©infiebelu
grl. iliöpli Öifette, iflfäffifon

Seftion Vern
grau Vleberüüiffeler, Vent
grl. Vtatter Viarie, Vleirirtgeu

3?eu=©intritte

Seftion $ h u r g a it
61a Abeeb VnnelieS, geb. 1928,

VomanShornerftrafee, Aîreujlingen

Seftion Vern
323a grl. 3ür<^er iOîarie, geb. 1926,

Vreitenegg, Vlpnigen
324a grl. ^urffüh Sinnemarie, geb. 1928,

gennerfpital, Vern
325a grl. giechter SJfarta, geb. 1.930,

VHmenb, ©rismil
326a grl. Veiger ©retp, geb. 1921,

VejirfSfpital, $hun
327a grl. 3"rcher iKargrith, geb. 1927,

Süberen bei $hun
328a grl. ©hriften paient), geb. 1928,

Spital, ©larus
329a grl. Vlilb §ulba, geb. 1916,

©pftrape, Alircl)berg

330a grl. Apalbentann ©ertrub, geb. 1930,
Atrcisfpital, Virlacfj

herzliche ©lücfmünfche uuferen Jubilarinnen
unb ein freunbliches Vliflfomnten unferen jungen

Kolleginnen.

3ur Aïenntnis biene noch, bap bie delegierten®
berfammlung auf ben 22. unb 23. Juni feft
gefcpt ift. Väheres in ber nächften Jeiiitng.

gür ben Jcatralborftanb:
Tie iflräfibentin: Tie Vftuarin:

Scpm. Jba De if laus grau £. Scpäbli

^canßenßafle
Spitalzufapberfichcrung

Vlenn ein ber Spitalzufapberficljerung au
gefcploffenes Dftitglieb erfranft unb in ein
Alranfenhatts eingemiefen merben mitp, ift ber
Kranfenfaffepräfibentin bas gelbe Vrtmelbe=
formulât einzufenben, morauS ber ©intritt3
t a g erficptlich unb baS bom Spitalarzt unb bom
DJÎitglieb unterzeichnet ift. Vuct) beim Spital»
austritt ift baS Vbmelbeformular bort aus»
füllen zu (äffen unb fofort einzufenben mit bept
Vericpt, ob man zu .'paufe meiterpin in ärztlicper
Vepanblung bleibe ober niept.

Jcp bitte um Kenntnisnahme biefer für ben
Verfepr mit ber VücfoerficperungSfaffe notmen»
bigett DJcapnapme.

Tie ißräfibentin: J. ©lettig,
SBoIfenSBcrBerftr 23, SSSintertpur

Kranfmelbungen
grau ö. VAibmer, Üuzern
Vîme ©. Vîaeber, VilIars=le»Terroirs
grau O. Dîellen, ©ppolz
grau SR. Tettmiler, Titterten
grau Ab. ÜBieSmcr, Abiittmilen
DJhne Vorgnana, SullenS
grau DR. Vüpler, .'perrliberg
grau Ii. Kräucpi, Vcirismil
grau i1. DReper, Jüricp
grau 2. gritfer, DRallerap
DRme J. Valloton, Baufanne
grau g. ©üggi, ©renepen
grau DR. 3°fe,
DRme Ap. Vraillarb, DRorgeS

DRrne V. ©agnaup, DRurift
grau g. DRägerli, Tber»3Bepifon
DRme £. ©oberep, Sutrp
grau V. Jeller, Tpun
grau ©. Bepmann, Aporgen
DRme J. Tufour, Dcpon
Sr. DR. DRaag, Tpapngen
grau J. gürer, Rappersmil
grau J. gifeper, SBallifellen
grau i'. Kaufmann, Viberift
DRlle V. Scplucpter, ü'JSle
DRlle J. ©arron, ©ullp
grau ©. Dluffi, Suften
grau DR. Keller, @mmat»©fjlingen
DRme ©igon, Sonceboz
grau (Jiartp, öuzern
grau DR. Jäger, Vrofa
grau DJÎ. tüebermann, graitenfelb
grau DR. Banholt, Dläfels
Dölme ©. bßafcpe, xßertfier
grau B. Vnberegg, Buterbacp
grau DR. DRöri, VirSfelben
DRme ©. Vurfparbt, Epabornap
DRnte B. DRercier, Baufanne
grau S. Studi, Oberurnen
grau V. Kepler, Bpp
grau Scplegel, DRels

SBöcpneiin

grau Dl. Vrunner»Oefcp, .fpombreeptifon (3^
gür bie Kranfenfaffefommiffiou,

Tie Kaffierin: J. Sigef-
iKebcnftraße 31, 2tr6on, Vet. 071 /4 62 1

ïobesanîeigen
Un ©taruö üerfdjicöcn im Se^emBer 1952 bie

im Qaßre 1863 geborene

frau ®Imör-^>ööli
in Çersogenbuchfcc am 5. SWärs 1953 bie 'U1

Qapre 1887 geborene

Çrau ®u<J)müllcr
unb in grillt) am 27. Januar 1963 bie im 3af)re

1902 geborene
(Xïïme <£>. Rittet

@pren Wir bie tieben iöerftorbenen mit perä'

tidjem ©ebenten.

Vie KranBenBaneßornmifrifn

32 Die Schweizer Hebamme Nr. 4

Von Gsthjsmane nach Golgatha

Zum Karfreitag
Wiederum stehen wir in der Pajsionszeit. Im

Geiste sehen wir °)ejus auf seinem Einzug in die hei-
lige Stadt, begleitet von einer großen Volksmenge,
die ihm jubelnd zuruft: „Hosianna, gepriesen sei,
der da Kommt im Namen des Herrn!" Nur allzubald

folgte aber das „Kreuzige ihn!" — Die ")ün-
ger ßosu verstanden ihren Msistsr zuerst nicht, als
er sich von ^udas verraten und im Garten Geth-
ssmans von den Häschern gefangen nehmen ließ.
Die Erlöjungsgsdanksn Gottes im Kreuz Christi
waren ihnen zu hoch; das Kreuz war ihnen ein
Nergernis und eins Torheit. Statt des erwarteten
irdischen Königreiches folgte die Kreuzigung des
verheißenen Messias. Aber bald lernten die jünger

das Königliche Muß des Gotteswillens; sie

folgten Jesus nach und erwählten als seine Voten
Kreuz, Trübsal, Angst, Verfolgung und ihre To-
jung hieß: „Wir müssen durch viel Trübsal in das
Deich Gottes eingehen!"

Inmitten aller Verfolgung und Not blickten seit
bald 2000 fahren zahlreiche Menschen zum Kreuz
empor. Denn das Sterben des Erlösers am Mar-
terpfahl auf Golgatha bedeutet die größte Gsfen-
barung der Liebe Gottes zum Menschengeschlecht.
Sollten wir diese Sprache Gottes im Kreuze Jesu
nicht verstehen? Gott läßt seinen Sohn für uns
sterben In einem großartigen, unvsrgsßlichenBilde
malt er in seinem gekreuzigten, sterbenden Sohne

der Welt das wundervolle Wort vor die Augen:
„Also hat Gott die Welt gsliebet, das er seinen

eingebornen Sohn gab, auf daß alle, die an ihn
glauben, nicht verloren gehen!" Die zweifelnde,
ringende und zagende Seele würde es ja sonst nie

geglaubt haben, daß es eins ewige Liebe gebe, die

über dieser vergänglichen Welt mit ihren Kirch-
Höfen, mit ihren Tränen und Seufzen Gedanken
des Friedens hat. Aber hier empfängt sie einen

überwältigenden Beweis dafür, vor dem auch das

zweifelndsts Herz verstummt, auch das verzagteste
Gemüt unserer schuldbeladenen Seit wieder frischen

Mut fassen Kann.

Jesus Christus hat durch feinen schmachvollen
Tod am Kreuz das Erlöjungswerk für die ganze
Menschheit vollbracht. Durch Jesus wurde allen
Glaubenden das offene Gnadentor zum himmlischen
Vater erschlossen. Er bildet gleichsam die Brücke
zwischen Himmel und Erde. Allen, die sich Jesus
den Gekreuzigten und Auferstandenen zum Freund,
Hefler und Heiland erwählen, ist die alte Weis-
sagung des Pjalmistsn erfüllt: „Wenn der Herr die

Gefangenen Sions erlösen wird, fo werden wir sein

wie die Träumenden. Dann wird unser Mund voll
Lachens und unsere Sungs voll Dühmens fein.
Der Herr hat Großes an uns getan, des sind wir
fröhlich!"

N. Däster

krankten Brüder, dann aber anch kranke Ren
sende, die vorsprachen. Dazn pflegten die Klöster
ihre Kräntergärten, die besonders medizinische
wertvolle Pflanzen beherbergten. Uns ist ein
Plan des alten Klosters St. Gallen überliefert,
der neben den Gebäuden anch die Gärten, die

Apotheken und die Krankenränme zeigt.
Daß bis zur Renaissance die Medizin wenig

Fortschritte machen konnte, liegt auch teilweise
daran, daß es in vielen Ländern unmöglich
war Leichen Verstorbener zu sezieren, um dem

Sitz der Krankheit nachzuforschen. Religiöse und
andere Einflüsse verboten dies und nur selten
erhielt ein besonders hervorragender Arzt eine
solche Erlaubnis vom Landesherrn. Meist war
man darauf angewiesen, Tiere zu zergliedern.
Dies hat sich noch bis in das 18. Jahrhundert
erhalten: so hat selbst unser Haller öfters Be-
fünde an Schweinen erhoben, wenn er sie an
Menschen nicht suchen konnte. In England gab
es eine eigentliche Klasse von „Auferstehnngs-
männern", die nachts ans den Friedhöfen frisch
bestattete Leichen stahlen und an Aerzte verkauf
ten. Sonst wurden nur Leichen von Verbrechern
freigegeben.

Dennoch war der Niederländer Vesal im
16./17. Jahrhundert imstande, ein großes Werk
über die menschliche Anatomie, den Van des

menschlichen Körpers, zu veröffentlichen, das
eine große Verbreitung fand und noch heute die

Bewunderung der Betrachter findet. Das Werk
war mit großen, sehr ausführlichen und auch
künstlerisch hervorragenden Abbildungen des

Kunstmalers van Calkar versehen. Es rief eine
währe Revolution auf dem Gebiet der Ana
tomie hervor.

Etwas, was wir nicht vergessen müssen, sind
die sogenannten Kräuterbücher. Es sind dies
Beschreibungen von Arzneipflanzen, die mit
rohen Holzschnitten oder auch besseren
Abbildungen herausgegeben wurden und die
natürlicherweise erst dann Verbreitung finden konnten,

als die Buchdruckerkunst erfunden war.
Ueberhaupt hat erst die „schwarze Kunst" es

gestattet, daß das, was sonst nur einigen wenigen

zugänglich war, eine große Verbreitung finden

konnte und dadurch Licht und Kenntnisse
auch außerhalb der Klöster und der Gelehrten
stuben Eingang fanden.

schweif, llsebammenverbantl

Aontvalvorstand
Jubilarinnen

Sektion Schwyz
Frau Lacher-Marti Albina, Egg bei Einsiedeln
Frl. Nötzli Lisette, Pfäffikon

Sektion Bern
Frau Weber-Niffeler, Bern
Frl. Blatter Marie, Meiringen

Neu-Eintritte

Sektion Th u r g an
61a Heeb Annelies, geb. 1928,

Romanshornerstraße, Kreuzlingen

Sektion Bern
323a Frl. Zürcher Marie, geb. 1926,

Breitenegg, Wynigen
32-la Frl. Zurflüh Annemarie, geb. 1928,

Jennerspital, Bern
325a Frl. Fiechter Marta, geb. 1936,

Allmend, Eriswil
326a Frl. Neiger Grety, geb. 1921,

Bezirksspital, Thun
327a Frl. Zürcher Margrith, geb. 1927,

Süderen bei Thun
328a Frl. Christen Hanny, geb. 1928,

Spital, Glarus
329a Frl. Wild Hulda, geb. 1916,

Cystraße, Kirchberg

336a Frl. Haldemann Gertrud, geb. 1936,
Kreisspital, Bülach

Herzliche Glückwünsche unseren Jubilarinnen
und ein freundliches Willkommen unseren jungen

Kolleginnen.

Zur Kenntnis diene noch, daß die Delegierten-
Versammlung ans den 22. und 23. Juni fest
gesetzt ist. Näheres in der nächsten Zeitung.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

Schw. Ida Nikla n s Frau L. Schädli

Krankenkasse
Spitalzusatzversicherung

Wenn ein der Spitalzusatzversicherung
angeschlossenes Mitglied erkrankt und in ein
Krankenhans eingewiesen werden muß, ist der
Krankenkassepräsidentin das gelbe Anmeldeformular

einzusenden, woraus der Ein tritts-
t a g ersichtlich und das vom Spitalarzt und vom
Mitglied unterzeichnet ist. Anch beim Spital -

austritt ist das Abmeldeformular dort
ausfüllen zu lassen und sofort einzusenden mit dezn

Bericht, ob man zu Hause weiterhin in ärztlicher
Behandlung bleibe oder nicht.

Ich bitte um Kenntnisnahme dieser für den
Perkehr mit der Rückversicherungskasse notwendigen

Maßnahme.
Die Präsidentin: I. Glettig,
Wolfensbergerstr 28, Winterthur

Krankmeldungen
Frau H. Widmer, Luzern
Mme C. Waeber, Villars-le-Terroirs
Fran O. Nellen, Eyholz
Fran M. Dettwiler, Titterten
Fran H. Wiesmer, Hüttwilen
Mme Borgnana, Sullens
Frau M. Bühler, Herrliberg
Frau L. Kräuchi, Bäriswil
Frau L. Meyer, Zürich
Frau L. Fricker, Malleray
Mme I. Valloton, Lausanne
Frau F. Güggi, Grenchen
Fran M. Zoß, Bern
Mme H. Braillard, Morges

Mme B. Gagnaux, Murist
Frau F. Mägerli, Ober-Wetzikon
Mme L. Coderey, Lutry
Frau V. Zeller, Thun
Fran E. Lehmann, Horgen
Mme I. Dufour, Nyon
Sr. M. Maag, Thayngen
Frau I. Fürer, Rapperswil
Frau I. Fischer, Wallisellen
Fran L. Kaufmann, Biberist
Mlle A. Schluchter, L'Jsle
Mlle I. Carron, Cully
Frau C. Russi, Susten
Frau M. Keller, Emmat-Eßlingen
Mme Gigon, Sonceboz
Frau Parth, Luzern
Fran M. Jäger, Arosa
Frau M. Liebermann, Franenfeld
Frau M. Landolt, Näfels
Mme E. Pasche, Pensier
Frau L. Anderegg, Lnterbach
Frau M. Möri, Birsfelden
Mme E. Burkhardt, Chavornay
Mme L. Mercier, Lausanne
Fran S. Stucki, Oberurnen
Fran B. Keßler, Lyß
Frau Schlegel, Mels

Wöchnerin

Frau R. Brnnner-Oesch, Hombrechtikon (Z^
Für die Krankenkassekommission,

Die Kassierin: I. Sigel.
Nebenstraße 3t. Arbon, Tel. 071 / 4 62 l

Todesanzeigen
In Glarus verschieden im Dezember 1952 die

im Jahre 1833 geborene

Frau Elmsr-Hösli
in Herzogenbuchsee am 5. März 1953 die im

Jahre 1887 geborene

Frau Duchmüllsr
und in Prilly am 27. Januar 1953 die im Jahre
1902 geborene

Mme G. Piktet
Ehren wir die lieben Verstorbenen mit herz-

lichem Gedenken.

Die KranSenKaffokomlnijflon
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SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings- und Kinderpflege

zuverlässige Heil- und Vorbeugungsmittel
für die Pflege des Säuglings und des
Kleinkindes. Tausendfach erprobt und bewährt.

Gratismuster durch:

Dr. Gubser-Knoch A. G. Schweizerhaus

GLARUS

ôelfionônacfjricfcfen
Seftion ©arqau. Unfere näcpfte ©erfanutt

ftog finbet am Donnerstag, ben 16. 2lprit 1958,
to tpotel ©apnpof in ©rugg ftatt. ©eginn

llpr. ©ebft ben ftatutarifcÉ)en ©raftanben
tobet nod) ein gitmbortrag ber girrna ©alac»
toa, ©etp, ftatt. Sie ©eilnepmer, mir ermarten
^d)t niete, erhalten non ber gleichen girma ein
®ratis5obig. iCr © or ft an b.

©eftion ©ern. Unfere ©erfammtnng nom
H- Stärj mar teibcr nid)t fepr gut befucpt. §err
Pfarrer ©lütter non ber ©autusfircpe piett uns
eine fepr fd)öne unb ju föerjen gepenbe 2tn»
toacpe über bas SBort bes ißroppeten ©acparia:
to) mitt meine tpänbe peben nacp beit Meinen,
qfh banfen Serrn Pfarrer ©lütter an biefer
toette perjticp für bie fcpönen ©itSfitpruttgen.
\fto meiteren piett uns grau ®r. ©cpul3»©afcpo
toen fepr intereffanten ©ortrag über bas
rrPeina: ©eue ©uffaffungen über bas fterili»
£eren ber ©pripen; ferner gab uns grau ©r.
fccPut3=©afcpo ©ngaben über brei bemäprte unb
totgepei^ene ©ufbemapritngslöfungen. 2Bir
f toten ber üereprten ©eferentin für ipren fepr
lePreicpen ©ortrag. ©s ift nur fcpabe, baff nicpt
tofp mepr ,Kolleginnen baoon profitieren
tonnten.

gür ben ©orftanb: 3©. ©opr er=@ggt er.

©eftion (KlaruS. 31m 4. gebruar pietten mir
^ ®taruS eine fcpöne fiauptberfammlung ab.

^.er gapresbericpt beteucptete nod) einmal bie
tofigteit bes berftoffenen ©ereinsjapres. ©ie
ïei ©erfammtungen, bie mir im legten gapr

spielten, geigten feine rege îcitigfeit. ©ie ©ecp»
tog Inurbe beriefen unb in alten Steilen ricptiq
eîtoben.

ç.
-3U ®pren ber berftorbenen grau Stüter, alt

'
- e«amme in ©latus, erpob fid) bie ©erfamrn»
tog bon ben ©ipen.

9t r* ^en ®er^anblitngen, bie im normalen

Ii© Der^efen/ wartete uns noip ein gemüt»
JpeS ©eifammenfein. 3um guten ©etingen

ug ein perrticper ©acperin biet bei. ®em güti=
^^@penber ein breifacpes tpocp unb perjlidpen

©o münfcpe icp eucp alten ein recpt gutes,
ö 'egnetes gapr unb ©tücf in ber gamilie.

©ie 3lftuarin: ©. «foefti.
bitten SBieberpotiqern bon 1949 ein perüicpeS

"®*i&©ott".

©ie ©cpmeijer Hebamme

©eftion Sutern, ©ie gapresberfammlitng
jäptte nur 20 ©titgtieber. ©ad) bett üblicpett
©raftanben piett .fperr ©r. ®b. grep, ilmtsarjt,
einen intereffanten ©ortrag über bie berfcpie»
benen Apantfranfpeiten unb bereit Urfacpen.
3um ©cptuffe jeigte er tuts nod) eine ©eipe
2icptbilber jitm befferen ©erftänbnis bes tepr»
reicpen ©eferates.

Sitten franfen Kolleginnen miinfri)en mir bat»

bige, gute ©enefung!
©tit fottegiatem ©ritff!

©ie Slfhtarin: g. ©ucpeti.

©eftion £>b= unb ©i&hmlben. ©intabung 311111

(Sinfeprtag für Aqebammen, ©ienstag, ben
14. Slprit, im £>otet ipeterpof in ©amen. tf$ro=

gramnt: 9.80 llpr: ©rfter ©ortrag, anfcptiepenb
©isfuffion. 11 llpr: gWeiter ©ortrag, anfcptie»
fienb ©isfuffion. 12 llpr: ©tittageffen. 18.80
llpr: ©ofenfranj. 14 llpr: ©ritter ©ortrag, am
fd)Iieffenb ©isfuffion. 15.15 llpr: ©ierter ©or=

trag, aufcptieffenb ©isfuffion. 16 llpr: ©cptufj»
feier in ber sf3farrfircpe. 16.80 llpr: ©emütticper
Slusftang im „Üßeterpof". Koftén: ©tittageffen
itnb Gafé complet (16.80 llpr gr. 6.50 inft.
©erbice.

gugSberbinbungen: thpsern ab 08.24 llpr,
©arnen an 08.46 llpr. Hungern ab 07.50 llpr,
©arnen an 08.29 llpr.
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Kolleginnen ber ©acpbarfeftionen finb frennb-
ticp eingetaben. Stnmetbung bireft an „tßeter-
pof, ©arnen. gür ben ©orftanb: K. ©urcp.

©eftion ©t. ©äffen. 3tm 12. ©tcirj trafen mir
uns im ©cpuljimmer ber grauenftinif. 3« un»
ferer greitbe maren biete Kolleginnen erfcpienen.
©8ir patten bas ©ergnügen, .fberrn ©r. ©eitler
fennen3uternen, ber uns ein intereffanteS ©efe»
rat piett über bie neueren ©erpütungs» unb ©e=
panblungsmetpoben ber ©prombofe fomie aucp
über bie pente fo aftuette ©epanbtung ber
Krampfabern. 3öir möcpten aucp an biefer
©teile bie überaus teprreicpen Slusfüprungen
bes .faerrn ©eferenteit beftens berbanfen.

©ie niid)fte ©crfammtung mürbe auf ben
7. ©tai feftgefept, mieber mie gemopnt im ©e»

ftanrant ©pitatfetter. ®s merb'eu bie ©etegier»
tett nacp ©itten gemäptt itnb bie Slnträge befpro»
cpen merben.

©obann mirb bie fd)on lange geplante ©eife
enbgüttig feftgetegt unb menn mögticp nod) im
gteicpen ©tonat burcpgefüprt merben. ©arum
bitten mir bie Kolleginnen, bie fiep bafür inter»
effieren, unbebingt biefer ©erfammtnng 311 be=

fuepen. 2Bir poffen, in ber ©tai=©ummcr noep

Slusfiiprlicperes beriepten 31t föttnen.
©tit fottegiatem ©rup

©t. ©rafetet.

REISSCHLEIM
GERSTENSCHLEIM

HAFERSCHLEIM
HIRSESCHLEIM

Die günstigen Resultate
bestätigen die Zweckmässigkeit

der GALACTINA-Schleim-Präparate

DIE AUFBAUSTOFFE
DES GANZEN GETREIDEKORNS

sind im Galactina - Schleim
enthalten. Der Nährgehalt ist
daher vielseitiger als bei
der —.u„
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GeKtionsnachrichten
Sektion Aargau. Unsere nächste Versammlung

findet am Donnerstag, den 16. April 1956,
ìnr Hotel Bahnhof in Brugg statt. Beginn
1st Uhr. Nebst den statutarischen Traktanden
stndet noch ein Filmvortrag der Firma Galac-
tina, Belp, statt. Die Teilnehmer, wir erwarten
^scht viele, erhalten von der gleichen Firma ein
Gratiszvbig. Ter Borstand.

Sektion Bern. Unsere Versammlung vom
März war leider nicht sehr gut besucht. Herr

Pfarrer Müller von der Pauluskirche hielt uns
sine sehr schöne und zu Herzen gehende Am
spräche über das Wort des Propheten Sacharia:
Uch will meine Hände heben nach den Kleinen.
Air danken Herrn Pfarrer Müller an dieser
stelle herzlich für die schönen Ausführungen.
UM weiteren hielt uns Frau Dr. Schulz-Bascho
ssnen sehr interessanten Vortrag über das
^hema: Neue Auffassungen über das sterilisieren

der Spritzen; serner gab uns Frau Dr.
Schulz-Bascho Angaben über drei bewährte und
gutgeheißene Aufbewahrungslösungen. Wir
funken der verehrten Neferentin für ihren sehr
^reichen Vortrag. Es ist nur schade, daß nicht
s'uch mehr Kolleginnen davon profitieren
mnnten.

Für den Vorstand: M. N oh r er-Eggler.
Sektion Glarus. Am 4. Februar hielten wir

su GlaruS eine schöne Hauptversammlung ab.

Am- Jahresbericht beleuchtete noch einmal die
Emsigkeit des verflossenen Vereinsjahres. Die
rei Versammlungen, die wir im letzten Jahr

Zuhielten, zeigten keine rege Tätigkeit. Die Rech-
stug wurde verlesen und in allen Teilen richtig

^künden.

^
Zu Ehren der verstorbenen Fran Elmer, alt

'^ebamme in Glarus, erhob sich die Versamm-
^Ug von den Sitzen.

^ Ach den Verhandlungen, die im normalen
st?UMen verliefen, wartete uns noch ein gemüt-

ches Beisammensein. Zum guten Gelingen
Ug ein herrlicher Vacherin viel bei. Dem güti-

^^Spender ein dreifaches Hoch und herzlichen

So wünsche ich euch allen ein recht gutes,
^ Quêtes Jahr und Glück in der Familie.

Die Aktuarin: E. Hefti.
Ällen Wiederholiqern von 1949 ein herzliches

äüßGott".

Die Schweizer Hebamme

Sektion Luzern. Die Jahresversammlung
zählte nur 29 Mitglieder. Nach den üblichen
Traktanden hielt Herr Dr. Ed. Frey, Amtsarzt,
einen interessanten Vortrag über die verschiedenen

Hautkrankheiten und deren Ursachen.
Zum Schlüsse zeigte er uns noch eine Neihe
Lichtbilder zum besseren Verständnis des
lehrreichen Referates.

Allen kranken Kolleginnen wünschen wir
baldige, gute Genesung!

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktnarin: I. Bucheli.

Sektion Ob- und Nidwalden. Einladung zum
Einkehrtag für Hebammen, Dienstag, den
l 4. April, im Hotel Peterhof in Tarnen.
Programm: 9.69 Uhr: Erster Vortrag, anschließend
Diskussion. 11 Uhr: Zweiter Vortrag, anschließend

Diskussion. 12 Uhr: Mittagessen. 16.69
Uhr: Rosenkranz. 14 Uhr: Dritter Vortrag,
anschließend Diskussion. 15.15 Uhr: Vierter
Vortrag, anschließend Diskussion. 19 Uhr: Schlußfeier

in der Pfarrkirche. 19.69 Uhr: Gemütlicher
Ausklang im „Peterhof". Kosten: Mittagessen
und Casé complet <19.69 Uhri Fr. 9.59 inkl.
Service.

Zugsverbindungen: iluzern ab 98.24 Uhr,
Tarnen an 98.46 Uhr. lungern ab 97.59 Uhr,
Tarnen an 98.29 Uhr.
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Kolleginnen der Nachbarsektionen sind freund-
lich eingeladen. Anmeldung direkt an „Peterhof",

Tarnen. Mr den Borstand: K. Burch.
Sektion St. Gallen. Am 12. März trafen wir

uns im Schulzimmer der Frauenklinik. Zu
unserer Freude waren viele Kolleginnen erschienen.
Wir hatten das Vergnügen, Herrn Dr. Geißler
kennenzulernen, der uns ein interessantes Referat

hielt über die neueren Verhütungs- und
Behandlungsmethoden der Thrombose sowie auch
über die heute so aktuelle Behandlung der
Krampsadern. Wir möchten auch an dieser
Stelle die überaus lehrreichen Ausführungen
des Herrn Referenten bestens verdanken.

Die nächste Versammlung wurde auf den
7. Mai festgesetzt, wieder wie gewohnt im
Restaurant Spitalkeller. Es werden die Delegierten

nach Sitten gewählt und die Anträge besprochen

werden.
Sodann wird die schon lange geplante Reise

endgültig festgelegt und wenn möglich noch im
gleichen Monat durchgeführt werden. Darum
bitten wir die Kolleginnen, die sich dafür
interessieren, unbedingt dieser Versammlung zu
besuchen. Wir hoffen, in der Mai-Nummer noch

Ausführlicheres berichten zu können.

Mit kollegialem Gruß
M. Trafelet.
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ein erprobtes
Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein
bewahrtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Gratismuster erhältlich vom Hersteller:

PHAFAG A -G-, pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

Seftion ®arganö=2Berbettbcrg. Unfere .haupt
oerfantmlmtg üont 29. Januar mar orbentlicp
bcfitc^t. .öet'}ltcp mürben mir non ltnferer ifkä»
fibenttn millfommen geheißen. Sie Sraftanben
itapntett niept fiel 3<üt ht 3lttjprucp.

(Sprenb mürbe ber beibeit oerftorbenen .Siof

leginneit, jyratt SJlüIler, Sßaleitftabt, ttnb Tvvart

©eelec, 93erfd)ts, gebaept.
3(ls neues DJciigüeb mar Tvrf. Aoebmig ih'itt

Doit 3Beiptamten erfcfjieneix. 2Btr alle paben uns
fepr gefreut ttttb hoffen, baff ffrl. ÜBritt ein
treues SOÎitglieb unferer fleiueu Seftion merbe
unb mimfepen il)r Diel ©tiitf.

Sie näcpfte SBerfammlttng mürbe auf Siens»
tag, ben 14. Stpril, 14.15 llijr, im 93oIfspaus in
iBucps anberaumt. DlePft ärjtlicpem Vortrag hat
ttnfere 2|iräfiberttiit einige midjtige DJlitteiluugen
}u maepen. 3Bir ermarten besbalb Oolljäpliges
©rfepetnen. fÇiir ben SSorftanb: SB. 9i ab ig.

Seftion Sec unb ©after. Unfere Stäupt»
berfammlung oont 24. ffebruar in Ujttarf) mar
teiber nicht fo gut Pefucpt. 3'nfolge Kranfpeit
unb beruflieber 3nanffrucf'naÖme marett Der»

fepiebene Kolleginnen abmefenb. Sie Vereins»
gefepäfte mürben reibungslos abgemietet!. 3ln
©teile ber ©liüfspäcfli führten mir eine ©amm»
lung für hollanb burrf).

Sann beehrte uns tperr SBenger oon ber

fvirnta Sr. 31. SBanber mit feinem iBefucp. (fr
orientierte utts über bie 3Banber=SäugIings=
probufte, bereit ^ufammenfetntng unb 31nmen=

bung. Saun mürbe uns eine Stunbe Unter»
baltung geboten. Ser ffilm, ber uns unfer febö»

nes Scpmeherlanb im Sommer unb im ÜBinter
feben ließ fomie bie luftigen tBärlein unb an»
Peres mepr brachte uns angenehme Sfbmecpflung.
Sen Herren Söenger unb Stoller fomie ber finita
Sr. 31. Söanber fei an biefer Stelle nochmals
ber hefte Sauf ausgebrochen, gan} befonbers
auch für bas oon ihnen offerierte Qbieri unb
bie feinen PJtufterpcicfli.

ffitr ben SSorftanb: ©. DJleier.

Seftion Solotpunt. Unfere GuartalsOer»
fammlung fiitbet Sienstag, ben 14. Slpril 1953,
14 llpr, im bieftaurant .hammer in Ölten ftatt.
l'itcfenlos ermarten mir alle Kolleginnen. 3lls
Qcntfcpufbigung gilt nur Kranfbeit ober Stör»
cljentantenarbeit. 3af)h:etcpe Sraftanben, melcpe

für alle fepr intereffant fein merben, marten ber

(frlebigung.

"-Bon ber ffirnta ©alactina & ihomalj 31©.,
iBelp, merben uns bie herreit Sr. Kramer unb
iliirli mit tprem IBefucp beehren, .sperr Sr. Kra»
mer mirb uns einen Vortrag hohem. Slnfcplie»
ffeitb folgen, je nach 3eh, ein ober }mci prächtige
ffarbeufilnte 5ur Unterhaltung. 3ugnterfe£t
mirb uns oon ber gleichen ffirnta noch ein
©ratisjoieri feroiert.

3lucb bie ffirnta Sr. ©uPfer=Kttocp, ©larus,
mirb burcl) ôerrn ffrei oertreten fein.

3n 3lnbetracbt biefer ffitlle oon ©efebäften
unb Unterhaltung bittet ber tBorftanb, fmitftlicp
pt crfcljeiitert, ba mit 14 111)1" begonnen merben
muff. So hoffen mir auf ein fropes SBicberfepn
hielten. fyiir ben iuu'ftanb: 91. 9l>ittpricp.

Seftion SÖintertpuv. Unfere ©eneraloerfamm»
lung, oerbuttben mit einem fleinen fyeftcpen ptttt
50jährigen 33eftepeu unferer Seftion, mar er»

freulicpermeife reept gut befucl)t. Scpon lange
maren mir niept ntepr fo piplreicp beifammen
unb noch einige weitere DJlitglieber, bie and)
gerne bei uns gemefett märeit, maren gefnnb»
peitlicp ober Pèrufltcp oerpittbert. Oes mar ein
fepönes, fropes ^eftepen, bas mir miteinanber
feiern Surften, ©an} befonbers freuten uns ber
IBefucp unferer oereprten 3eotralpräfibentiu,
Sr. 3ba Pliflaus fomie ber lieben ©äftc unferer
tHacpbarfeftionen 3'h'icp mtb Scpaffbaitfen,
melcpe uttferem ©eburtstagsfinb per.jlicpe ©littf»
münfepe unb fogar noep ©efepenfe barbotett.

Sie ftatutarifd)eu Wefcpäfte mürben rafcp unb
fliepettb oon unferer gefcpäpteu tjlräfibentirt er
lebigt. Sepr grope ^reubc bereitete ber umfang

Citretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig
Schwangerschafts-Erbrechen

wird behoben durch „HYGRAMIN"

Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach, Zürich 27.

reiepe mtb intcreffante iHüdblid über bas üßtp
feit ber .gebammelt in ben Oerfloffenen fitnfjtg
3apren unb ber Ocntmicfluitg mtfeeer Seftion.
ffrait ßttberli, uttferer noep allzeit rüprigeu DJltt»

grünberitt unb Ocprenmitglieb uttferer Seftion,
fei ait biefer Stelle für ihre grope 3lrbeit per}»

liep gebanft. DJlit fyratt Qcnberîi maren noepijmet
meitere ©rititberinnen anmcfeitb, itämlid) Ai'Op
Ocrb, Cber=3rüutertpur, unb ferait Apuber, -Çtegi-

Saufen inöcpteu mir and) ben fyirnieu 4.r.

©ubfer, ©larus, mtb 3lttras 8.31., hlareus, bte

uns mit iprett ^robufteu befcpeitften. ^9iad) einem roäprjcpaftcn Sffen, jitnt
ans unferer Kaffe befahlt, folgten noep einiöe

^robuftioneit oott DJlitgliebern, bie bie Stint»

lnmtg ttoep poben. 3lucp ber tBerfauf ber ©lüefs»

fadpädli maepte luieber oiel f^reube.
Unfere näcpfte iBerfammluitg fiitbet int 2ttot

ftatt. Sas genaue Saturn i'ft in ber ^JtO1»

Diminuer erfieptlid).

3ür beit «orftanb : 2. Ap elfe it ft ein-

TZaclX's
Kinderschleim-Mehle

bieten

O Höchste Verdaulichkeit durch feinste Mahlung

und Erschliessung (Dextrinierung)

0 Verkürzte Kochzeit auf nur 5 Minuten

Q Aussergewöhnliche Preisvergünstigung

Knorr Schleimmehle sind trotz ihrer
konkurrenzlosen Preise jedem anderen

Produkt dieser Art ebenbürtig.

Phosphat-Kindermehl
mit Vitamin D

empfiehlt sich vom 5. Monat
an. — Es dient einer guten
Knochenbildung, fördert das
Wachstum und die Entwicklung

der Zähne.

250 g Paket nur Fr.

Jedem Paket sind
3 Gutscheinpunktö
aufgedruckt
Verlangen Sie
Prämienliste
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Sektion SarganS-Werdenbcrg. Unsere
Hauptversammlung vom 29. Januar war ordentlich
besucht. Herzlich wurden wir von unserer
Präsidentin willkommen geheißen. Tie Traktanden
nahmen nicht viel Zeit in Anspruch.

Ehrend wurde der beiden verstorbenen Kol
leginnen, Iran Müller, Walenstadt, und Iran
Geelec, Berschis, gedacht.

Als neues Mitglied war Frl. Hedwig Britt
von Weißtannen erschienen. Wir alle haben uns
sehr gefreut und hoffen, daß Frl. Britt ein
treues Mitglied unserer kleinen Sektion werde
und wünschen ihr viel Glück.

Tie nächste Versammlung wurde ans Tiens-
lag, den 44. April, 14.45 Uhr, im Volkshaus in
Buchs anberaumt. Nebst ärztlichem Vortrag hat
unsere Präsidentin einige wichtige Mitteilungen
zu machen. Wir erwarten deshalb vollzähliges
Erscheinen. Jjw den Vorstand: B. N a d i g.

Sektion See und Gaster. Unsere
Hauptversammlung vom 24. Februar in Uznach war
leider nicht so gut besucht. Infolge Krankheit
und beruflicher Inanspruchnahme waren
verschiedene Kolleginnen abwesend. Die Vereinsgeschäfte

wurden reibungslos abgewickelt. An
Stelle der Glückspäckli führten wir eine Sammlung

für Holland durch.
Tann beehrte uns Herr Wenger von der

Firma Tr. A. Wander mit seinem Besuch. Er
orientierte uns über die Wander-Säuglings-
produkte, deren Zusammensetzung und Anwendung.

Tann wurde uns eine Stunde
Unterhaltung geboten. Ter Film, der uns unser schönes

Schweizerland im Sommer und im Winter
sehen ließ sowie die lustigen Värlein und
anderes mehr brachte uns angenehme Abwechslung.
Ten Herren Wenger und Stoller sowie der Firma
Tr. A. Wander sei an dieser Stelle nochmals
der beste Tank ausgesprochen, ganz besonders
auch für das von ihnen offerierte Zvieri und
die feinen Musterpäckli.

Für den Vorstand: G.Meier.
Sektion Solothurn. Unsere Quartalsversammlung

findet Dienstag, den 44. April 1953,
14 Uhr, im Restaurant Hammer in Ölten statt,
lückenlos erwarten wir alle Kolleginnen. Als
Entschuldigung gilt nur Krankheit oder Stor-
chentantenarbeit. Zahlreiche Traktanden, welche

für alle sehr interessant sein werden, warten der

Erledigung.

Von der Firma Galactina üc Vivmalz AG.,
Velp, werden uns die Herren Dr. Kramer und
Vürli mit ihrem Besuch beehren. Herr Dr. Kramer

wird uns einen Vortrag halten. Anschließend

folgen, je nach Zeit, ein oder zwei prächtige
Farbenfilmc zur Unterhaltung. Zugnterletzt
wird uns von der gleichen Firma noch ein
Gratiszvieri serviert.

Auch die Firma Tr. Gubser-Knoch, Glarus,
wird durch Herrn Frei vertreten sein.

In Anbetracht dieser Fülle von Geschäften
und Unterhaltung bittet der Vorstand, pünktlich
zu erscheinen, da um 14 Uhr begonnen werden
muß. So hoffen wir ans ein frohes Wiedersehn
in 4. lten. Jiw den Vorstand: R. W ü th ri ch.

Sektion Winterthur. Unsere Generalversamm
lung, verbunden mit einem kleinen Festchen zum
59jährigen Bestehen unserer Sektion, war
erfreulicherweise recht gut besucht. Schon lange
waren wir nicht mehr so zahlreich beisammen
und noch einige weitere Mitglieder, die auch

gerne bei uns gewesen wären, waren gesundheitlich

oder beruflich verhindert. Es war ein
schönes, frohes Festchen, das wir miteinander
feiern durften. Ganz besonders freuten uns der
Besuch unserer verehrten Zentralpräsidentiu,
Sr. Ida Niklaus sowie der lieben Gäste unserer
Nachbarsektionen Zürich und Schaffhansen,
welche unserem Geburtstagskind herzliche
Glückwünsche und sogar noch Geschenke darboten.

Tie staturarischen Geschäfte wurden rasch und
fließend von unserer geschätzten Präsidentin er
ledigt. Sehr große Freude bereitete der umfang

selilsls«, viel »,»,«1

8ckiwauAS4sckisfts-84tZ4s<:kisn
wîiU bsliobsn „nvan/civiim"

Hebammen verlangen lauster
Abgabe an UisjunZen Müller von âer

0I0VKVI7K KV., ?o8lkacb. ^üi-icl, 27.

reiche und interessante Rückblick über das Wirken

der Hebammen in den verflossenen fünfzig
Jahren und der Entwicklung nnse-er Sektion.

Frau Enderli, unserer noch allzeit rührigen Mtt-
gründerin und Ehrenmitglied unserer Sektion,
sei an dieser Stelle für ihre große Arbeit herzz

lich gedankt. Mit Frau Enderli waren noch Zwei

weitere Gründerinnen anwesend, nämlich Frau
Erb, Tber-Winterthur, und Frau Huber, HAG

Tauten möchten wir auch den Firmen 4.r.
Gubser, Glarus, und Auras S. A., Elarens, die

uns mit ihren Produkten beschenkten.
Nach einem währschaften Essen, zum Trn

aus unserer Kasse bezahlt, folgten noch einige

Produktionen von Mitgliedern, die die

Stimmung noch hoben. Auch der Verkauf der Glücks-

sackpäckli machte wieder viel Freude.
Unsere nächste Versammlung findet im Mai

statt. Tas genaue Tatum ist in der Man
Nummer ersichtlich.

Für den Vorstand: T. H elfe n st ein.
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IN MEMORIAM huhh
2tm 1. iDJciq mürbe

gräulein ©lata SDÎiitlct,
§ebamme in ®ba' (DHjeintbal)

fu ©rabe getragen, 'ßotle fünfzig gapre biente
fie biefer ©emeinöe als Hebamme unb £)at gegen
3000 ©rbenbütger bei iprem erften ©cpritt inS
^eben begleitet. $rop häufiger, gefunbpettlicper
Störungen pat ficï) grl. iRüller nic£)t abpalten
Ittffen, tpre fcpmere 'pîfltcpt auf ben erften 3tuf
Püt gemiffenpaft ju erfüllen, ißor jlnei gapren,
in iprem 70. SebenSjapr, bnrfte fie fid) in ben
tooljlberbienten tRupeftanb begeben, ©eitbem
träntelte i£)r angegriffenes -öerj. Obmopl grl.
Füller feiig entfäjlafen ift, ift es 3U bebauern,
ùaff fie mit iprer nun einzig nocp lebenbeu
Sd)iDefter göa nic£)t nocp einen langen, froren
^ebensabenb genießen bnrfte. ©ie toar aucp ftets
fin eifriges unb treues Vereins» rtnb Vommi]
fionsmitglieb. ©ine fcpöne ©cpar s-Berufsfol=
^ginnen fonnte ipr bad lepte ©eleite geben unb
einen moplberöienten Strang auf il)ren ©rab=
ftiigef legen. 2Bir inollen bie iBerftorbeite in
eprenbem Slnbenïen behalten, ©ie möge im
hieben rupen.

©er ©cpmefter unferer lieben Kollegin fpre=
epen mir unfern tjerjlictjften ©anf aus für bie
netc£)Iic£)e iBemirtung.

Sine äöocpe fpciter I)at ©cpnitter Job bas
üneite Cpfer aus unferer ©eltion geforbert. 21m
b- 9Jiär3 gaben eine Slnjapl Kolleginnen

grau üBüdjel,
i'as legte ©eleite. ©ine pflicptbetouffte Hebamme
nnb ein gütiges ÏOiutterperj ift mit ipr boit uns
gegangen. lieber bierjig gapre I)at fie in 2luS=

nbung ipres Berufes überaus fegensreicp ge=
toirlt. fölepr als 1000 sJKüttern ift fie in ipren
Imitieren ©tunben pilfreicp bei Sag unb fllacpt
3Ur ©ette geftanben. 2luS gefunbpeitlicpen ©rüit
ben gab fie nor brei gapren beit iöernf auf unb
nberfiebelte nacf) bem Sab ipres ^meiten ©atten
fnipren ©öpnen nacp Oberriet, mo ipr ferneres
^eiben fie nun brei gapre lang anS 2?ett fef
Üdte. gn Oorbilblic£)er ©ebulb pat fie ipren
'5ïeu3= unb SeibenSmeg 5urn'£>öpenmeg gemacpt.
?°ntit ift ber Sob als ©rlöfer in iprem
i!!' 2lIterSjapr an ipr Kranfenlager getreten.
^te möge eingepen in bie greuben bes einigen
^ebens. ©in Krartf mar ber lepte ©rufj iprer
Kolleginnen.

s)
®ir fprecpen aucp an biefer ©teile ben lieben

^ngepörigen nocpmals unfer innigftes 33eileib
ans unb banfen recpt bon Sterben für ben ermär
nienben gmbiff.

Korreltur
\fn ber gapreSrecpnung ber fpebammem

Kïanfenfaffe in ber Sftä^iftummer mürbe unter
öer iRubril 23ilanä, bei ben ißaffiben: „ifticpt ah=

fjerecpnete Seiträge ©pitaljufapberficpernng"
betrag bon gr. 152.— nicpt aufgefüprt.
©nbergebniS mürbe fonft nicpt ftimmen.

(Sfteb.)

©ie ©cpmeijer §ebamme

^cbammcnpänbö
5>ebammenl)änbe, finb pclfenbe ijcinbe —
6ie legen fieb linbernb an bes Äceujcs SDänbe.
6ie füllen faftenb bas Elopfenbe ^>et5,
6ie finb t>elfGnb bereif, beim erlofenbem ôebmers.

J^ebammenpanbe, finb fröffenbe ijänbe —
6ie fun il>re ®rbeif, flinB unb bepenbe.
6ie legen bas &inb an bie Uîlufferbruff,
lOergejjen iff bann bie (Sual, es bleibf nur bie £uft.

i)ebammenöänbe, finb gefegnefe ^)änbe —
4>alfef fie jauber unb rein ofme ®nbe.
técfracbfet fie, ob il>r fie für toürbig pälf.
3u palfen unb hegen bas Seben ber SDelf.

»ocftcticnbes (öebidjf touebe am 50jäl>cigan Jubiläum ber
öeßfion 5ï)inf^ecfl>ur bon 6p- 3&a ÎÎïBIûuô borgefeagen.

!ôcbmifd>fcô

„gep bin unter einem guten ©tern geboten"

©iefe ©rtlärung ftammt erftaunlicpermeife
öon öer befannten iîunftmalerin Slimée lltapin,
bie opne Slrme sur ÜBelt fam. gräulein 2limée
Oîapin mürbe in s43aperne geboren unb mopnt
gegenmärtig in ©enf, mo fie ftets» eifrig tätig
ift in iprem fepönen Üttelier am Ufer bes

©enferfees.
gn einer ÎUograppie, melcpe :Rofe4llfa ©cpu»

1er bor einigen gapren ü6er Slimée Dlapin ge=

fdjrieben pat, erjäplt fie, baß baS 2?abp in einer
©e^emhernaept geboren mürbe; als feine Üftutter
erfupr, baß es leine 2lrme patte, nannte fie es

Slintée, ba eS, fo erllärte fie, mepr als anbere
ber itiebe feiner iülitmenfipen bebürfen merbe.

Slimée mürbe mie ein normales ßinb bepan=
belt, beteiligte fiep an allen Spielen iprer Ü?rü=

ber, lernte ©cpreibeit, ©triefen, fiep bei Sifcp
benepmen mie jebermann unb, ba fie intelligent
mar, muffte fie bie iBepenbigfeit iprer giifje in
jeber ©infiept in bollfommener ÜBeife 511 end
micfeln. ©ie napm geiipeuunterricpt unb be=

fuepte ^rtit 16 gapren bie .Üunftafabemie in
©enf. ©ie ermarb meprere greife, morunter ben
erften ißreiS für l^orträts bei ÎBartpélemp
3Renn. ©ie mürbe eine peröorragenbe dporträt=
malerin unb erpielt Aufträge bott großen euro-
päifcpen ißerfönlicpfeiten. grüp fepon fpejiali^
fierte fie fiep auf Ipiaftell.

©ie Äünftlerin pat ben befonberen ©parafiez
jug, bap fie nie für propaganbiftifepe gmetfe
irgenbmelcpen Oinpen aus iprem gall gebogen
pat, fonbern im ©egenteil bei Slusftellungen
immer bie befonbere "ilrt ipreS 3RaIen§ berpeim»
liepte.

gpr 23eruf bot ipr ©elegenpeit, biel in Sune=
fien, Algerien, ©panien, Belgien, ©ollanb unb
gtalien ju reifen.
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Slimée IRapin mar eine ber tölitgrünberinnen
beS SSerbanbeS ber toelfcpen .Üunftmalerirtneu
unb Silbpauerinnen.

ißro gnfirmis pat biefeS gapr für ipre
.Üartenfpenbe bierDleprobnftionen boniHumen-
pafteüen bon 2limée llïapin gemäplt unb bietet
baburip ber 2?ebölferung ©elegenpeit, eine
Äünftlerin 311 eprett, bon ber l)lofe=2lIfa ©cpuler
gefagt pat: ,,©ie pat auS einem llnglücl eine
©nabe gemaept." ©ie gibt unS ein munberbareS
®eifpiel für bie ©nergie einer grau, bie, gleicp»
fam baS ©cpiclfal, baS fie 3erfcpmettern mollte,
perauSforbernb, ben ÜJlut patte 3U fagen: „gep
bin unter einem guten ©tern geboren". Sßenti
Sie ben ©injapIungSfcpein, ben ©ie mit ber
Äartenferie erpalten, ausfüllen, tragen ©ie ba3u
bei, bafe ißro gnfirmis Saufenben bon gnfiu
men in unferem Öanb pelfen lann, fiep aus
3ubilben, einen iBeruf 3U erlernen unb eine mitr
bige ©jiftens 3U füpren.

Äartenfpenbe Ißro gifirmis OJlärj/Slpril 1953.

i)3oftcpedfonto in febem Danton, .pauptpoft
epeeffonto VIII 23503. P. I.

6cptDci3erif<pes 3ugenbfd>riffcntDcrß
9tr. 446 „Sagen aus ©afellanb", hört ©uftno

SKüüer / $aul ©uter. 9îeit)e : Siterarilcheä. 8llter : Don 10

Qabrert an. — @tne 21uStt>obl uort Sagen, löie fie in beit

Dörfern unb abgelegenen §öfen be§ SantonS Safellanb
heute noch cpPbO werben.

Dir. 447 „<£r3äplungen", hon §einridh geberer'
SReibe: Siterarifcbeë, Stlter: bon 14 gabren an.— ®rei
(ärjählungen beS SReifterS ber ©proche au§ ben utnbri-
fd)en SReifegefihichten.

Dir. 9 DtadjbrucE 3. ätuflage
„"Jonni in SübafriEa", bon Slnni ©ebing. Sleibe : Dlcifen
unb Slbenteuer: Sitter: bon lOQabren an.— @in ^tnölf»
jähriger ©ebtoeiger S3ub ergäblt feine ®rtebniffe auS ©iib-
afrita : @in Seoparb hinter bem ©djutbaufe, unheimliche
Dlacbt am Shotobilflufi, ein ©torpionftich im gu^e, im
Dtegerfpital.

Str. '248 StacbbrucE 2. Sluftage
„5)ic SOopnpöplcn am SÜcißcnbacp", bon 3"t»
liger. SReibe: OefripidEite, Stlter: bon 12 Qatjren an.— ®ie
britte @i§geit rüdt heran. ®ine ©ippe alpiner §ôhtenbe»
toohner, beren Slrbeit, Seben unb Slbenteuer bargefteltt
finb, manbert au§, um fidh im Qura anbere SBohnftätten

ju fucljen. gm SRittclpunft ber @efcbicl)te, bie antjanb ber

neueften |>öhtenforfbhungen berfafjt ift, fteht ein unter»
nehmungStuftiger Sînabc.

STELLENVERMITTLUNG

DES SCHWEIZ. HEBAMMEN-VERBANDES
Frau L. JEHLE, FIDHstraBe 213, RIEDEN bei Baden
Tel. (056) 2 29)10. Anrufe über Mittagszet und abends erwünscht

Mitglieder, die sich zur Vermittlung einer Stelle anmelden, sind

gebeten das Anmeldeformular zu verlangen und Fr. 2.—als Ein¬

schreibegebühr in Marken beizulegen.

©efudbt Wirb für fatbolifctje ^ebamme mit Sugerner»
patent gahreäftetle in ©pital ober gröfjere ©emeinbe.

Dmmet noch, dat einilae
von Professoren des In- und
Auslandes empfohlene Sauger ist der

POUPON -Sauger

der die Mutterbrust in rationeller
Weise ergänzt.

Verlangen Sie aber ausdrücklich den Original- POUPON-Sauger
Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Sanitätsgeschäften
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IN
Am 1. März wuà

Fräulein Clara Müller,
Hebamme in Thal sRheinthal)

zu Grabe getragen. Volle fünfzig Jahre diente
sie dieser Gemeinde als Hebamme und hat gegen
3999 Erdenbürger bei ihrem ersten Schritt ins
Leben begleitet. Trotz häufiger, gesundheitlicher
Störungen hat sich Frl. Müller nicht abhalten
lassen, ihre schwere Pflicht auf den ersten Ruf
hin gewissenhaft zu erfüllen. Vor zwei Jahren,
w ihrem 79. Lebensjahr, durfte sie sich in den
wohlverdienten Ruhestand begeben. Seitdem
kränkelte ihr angegriffenes Herz. Obwohl Frl.
Müller selig entschlafen ist, ist es zu bedauern,
daß sie mit ihrer nun einzig noch lebenden
Schwester Ida nicht noch einen langen, frohen
Lebensabend genießen durfte. Sie war auch stets
An eifriges und treues Vereins- und
Kommissionsmitglied. Eine schöne Schar Berufskolleginnen

konnte ihr das letzte Geleite geben und
eisten wohlverdienten Kranz auf ihren Grabhügel

legen. Wir wollen die Verstorbene in
ehrendem Andenken behalten. Sie möge im
Frieden ruhen.

Der Schwester unserer lieben Kollegin sprechen

wir unsern herzlichsten Dank aus für die
weichliche Bewirtung.

Eine Woche später hat Schnitter Tod das
tzveite Opfer aus unserer Sektion gefordert. Am
ü- März gaben eine Anzahl Kolleginnen

Frau Buchet,
das letzte Geleite. Eine pflichtbewußte Hebamme
und ein gütiges Mutterherz ist mit ihr von unS
gegangen. Ueber vierzig Jahre hat sie in
Ausübung ihres Berufes überaus segensreich
gewirkt. Mehr als UM) Müttern ist sie in ihren
schweren Stunden hilfreich bei Tag und Nacht
Zur Seite gestanden. Aus gesundheitlichen Gründen

gab sie vor drei Jahren den Beruf ans und
übersiedelte nach dem Tod ihres zweiten Gatten
zu ihren Söhnen nach Oberriet, wo ihr schweres
^eiden sie nun drei Jahre lang ans Bett fes-
Wlte. In vorbildlicher Geduld hat sie ihren
à^uz- und Leidensweg zum Höhenweg gemacht,
^ornit ist der Tod als Erlöser in ihrem
As. Altersjahr an ihr Krankenlager getreten,
s^ue möge eingehen in die Freuden des ewigen
^bens. Ein Kranz war der letzte Gruß ihrer
Kolleginnen.

9r
^ìr sprechen auch an dieser Stelle den lieben

Augehörigen nochmals unser innigstes Beileid
Ms und danken recht von Herzen für den
erwärmenden Imbiß.

Korrektur

In der Jahresrechnung der Hebammen-
Krankenkasse in der März-Nummer wurde unter
"er Rubrik Bilanz, bei den Passiven: „Nicht
abgerechnete Beiträge Spitalzusatzversicherung"
^r Betrag von Fr. 132.— nicht aufgeführt.

Endergebnis würde sonst nicht stimmen.
(Red.)

Die Schweizer Hebamme

Hsbammsnhänds
Hebammsnhände, sind helfende Hände —
6ie legen sich lindernd an des Kreuzes Wände.
Sie fühlen tastend das klopfende Herz,
Sie sind helfend bereit, beim erlösendem Schmerz.

Hebammsnhände, sind tröstende Hände —
Sie tun ihre Arbeit, flink und behende.
Sie legen dos Kind an die Mutterbrust,
Vergessen ist dann die «Lual, es bleibt nur die Lust.

Hebammsnhände, sind gesegnete Hände —
Haltet sie sauber und rein ohne Ende.
Betrachtet sie, ob ihr sie für würdig hält.
Su halten und hegen das Leben der Welt.

Norst-Hsndss G-dicht wurde am SOjährigen Jubiläum der
Sektion Wintherthur von Sr. 3da NiKlaus vorgetragen.

Vermischtes

„Ich bin unter einem guten Stern geboren"

Diese Erklärung stammt erstaunlicherweise
von der bekannten Kunstmalerin Aimée Rapin,
die ohne Arme zur Welt kam. Fräulein Aimâe
Rapin wurde in Payerne geboren und wohnt
gegenwärtig in Genf, wo sie stets eifrig tätig
ist in ihrem schönen Atelier am Nfer des

Genfersees.

In einer Biographie, welche Rose-Alsa Schuler

vor einigen Jahren über Aimse Rapin
geschrieben hat, erzählt sie, daß das Baby in einer
Dezembernacht geboren wurde; als seine Mutter
erfuhr, daß es keine Arme hatte, nannte sie es

Aimée, da eS, so erklärte sie, mehr als andere
der Liebe seiner Mitmenschen bedürfen werde.

Aimée wurde wie ein normales Kind behandelt,

beteiligte sich an allen Spielen ihrer Brüder,

lernte Schreiben, Stricken, sich bei Tisch
benehmen wie jedermann und, da sie intelligent
war, wußte sie die Behendigkeit ihrer Füße in
jeder Hinsicht in vollkommener Weise zu
entwickeln. Sie nahm Zeichenunterricht und
besuchte mit 111 Jahren die Kunstakademie in
Genf. Sie erwarb mehrere Preise, worunter den
ersten Preis für Porträts bei Barthélemy
Menu. Sie wurde eine hervorragende Porträtmalerin

und erhielt Aufträge von großen
europäischen Persönlichkeiten. Früh schon spezialisierte

sie sich auf Pastell.
Die Künstlerin hat den besonderen Charakterzug,

daß sie nie für propagandistische Zwecke
irgendwelchen Nutzen aus ihrem Fall gezogen
hat, sondern im Gegenteil bei Ausstellungen
immer die besondere Art ihres Malens verheimlichte.

Ihr Beruf bot ihr Gelegenheit, viel in Tune-
sien, Algerien, Spanien, Belgien, Holland und
Italien zu reisen.
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Aimée Rapin war eine der Mitgründerinnen
des Verbandes der welschen Kunstmalerinnen
und Bildhauerinnen.

Pro Jnfirmis hat dieses Jahr für ihre
Kartenspende vier Reproduktionen von Blumenpastellen

von Aimöe Rapin gewählt und bietet
dadurch der Bevölkerung Gelegenheit, eine
Künstlerin zu ehren, von der Roje-Alsa Schüler
gesagt hat: „Sie hat aus einem Unglück eine
Gnade gemacht." Sie gibt uns ein wunderbares
Beispiel für die Energie einer Frau, die, gleichsam

das Schicksal, daS sie zerschmettern wollte,
herausfordernd, den Mut hatte zu sagen: „Ich
bin unter einem guten Stern geboren". Wenn
Sie den Einzahlungsschein, den Sie mit der
Kartenserie erhalten, ausfüllen, tragen Sie dazu
bei, daß Pro Jnfirmis Tausenden von Jnfir
men in unserem Land helfen kann, sich aus
zubilden, einen Beruf zu erlernen und eine wür
dige Existenz zu führen.

Kartenspende Pro Jifirmis März/April 1953.

Postcheckkonto in jedem Kanton, Hauptpost
checkkonto VIII 23593. I.

Schweizerisches Äugsndjchriftenwsrk!
Nr. 446 „Sagen aus Baselland", von Gustav

Müller / Paul Guter. Reihe: Literarisches. Alter: von 10

Jahren an. — Eine Auswahl von Sagen, wie sie in den

Dörfern und abgelegenen Höfen des Kantons Baselland
heute noch erzählt werden.

Nr. 447 „Erzählungen", von Heinrich Fedcrer'
Reihe: Literarisches, Alter: von 14 Jahren an.— Drei
Erzählungen des Meisters der Sprache aus den uinbri
scheu Reisegeschichten.

Nr. v Nachdruck 3. Auslage
„stionni in Südafrika", von Anni Schinz. Reihe: Reisen
und Abenteuer: Alter: von 10 Jahren an.— Ein
zwölfjähriger Schweizer Bub erzählt seine Erlebnisse aus
Südafrika : Ein Leopard hinter dem Schulhause, unheimliche
Nacht am Krokodilsluß, ein Skorpionstich im Fuße, im
Negerspital.

Nr. 243 Nachdruck 2. Auslage
„Die Wohnhöhlen am Wsiflenbach", von H.
Fälliger. Reihe: Geschichte, Alter: von 12 Jahren an.— Die
dritte Eiszeit rückt heran. Eine Sippe alpiner Höhlenbewohner,

deren Arbeit, Leben und Abenteuer dargestellt
sind, wandert aus, um sich im Jura andere Wohnstätten
zu suchen. Im Mittelpunkt der Geschichte, die anhand der

neuesten Höhlenforschungen versaßt ist, steht ein
unternehmungslustiger Knabe.
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Gesucht wird für katholische Hebamme mit Luzerner-
patent Jahresstelle in Spital oder größere Gemeinde.
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